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Mit Verantwortung zur Wahl: Gedanken
eines Heiligenstädters

Ein Leser aus Heiligenstadt ruft zur bewussten
Stimmabgabe bei den Landtagswahlen in Thüringen auf

und mahnt zur Verantwortung.

Eichsfeld. In Heiligenstadt erhebt ein Bürger seine Stimme zur
bevorstehenden Landtagswahl in Thüringen. Hans-Gerd Adler
reflektiert über die aktuelle politische Landschaft und appeliert
an den gesunden Menschenverstand der Wähler.

Mit Blick auf die kommenden Wahlen sieht Adler sowohl Chance
als auch Herausforderung. „Die Situation, in der wir uns
wiederfinden, ist geprägt von vielen globalen und landesweiten
Veränderungen, die uns verunsichern“, erklärt er. „Es ist an der
Zeit, dass wir uns bewusst auf den Weg machen, um unsere
Stimmen zu erheben und die Richtung zu bestimmen, in die wir
als Gesellschaft gehen möchten.“

Freiheit im Wahlprozess

Adler erinnert an die dunkle Vergangenheit, in der Wahlen nur
eine Farce waren: „Wir denken zurück an die Zeiten, als die
Entscheidungen schon längst getroffen waren, bevor die
Menschen ihre Stimme abgeben durften. Da war der Weg
vorgegeben, und nur wenige Mutige wagen es, sich gegen das
Regime zu stemmen.“ Diese Erinnerungen sind schmerzhaft und
sollten den Wählern als Aufforderung dienen, die ihnen nun
gewährte Freiheit ernst zu nehmen.

Er hebt hervor, dass wir nun in der glücklichen Lage sind, eine



geheime Wahl zu haben. „Die Zahl der Wahlbewerber wächst,
was zeigt, dass viele sich am politischen Geschehen beteiligen
möchten. Wir stehen vor einer Wegscheide mit zahlreichen
Richtungsweisungen, was es umso wichtiger macht, den
Wählerinnen und Wählern klare und durchdachte
Entscheidungen zu ermöglichen“, fügt er hinzu.

Der gesunde Menschenverstand als
Kompass

Adler fordert in seinem Aufruf, die eigene Stimme aktiv mit dem
gesunden Menschenverstand zu leiten. „Jeder von uns hat
dieses innere Navi, das uns durch den Dschungel der
Wahlplakate und Versprechungen führen kann“, betont er. Es
liegt an den Wählern, aufmerksam und kritisch zu sein. Die Wahl
sollte nicht als Gehorsam gegenüber einer vermeintlichen
Wahrheit betrachtet werden, sondern als Chance zur aktiven
Mitgestaltung der Zukunft.

Er warnt auch vor den Verlockungen politischer Propaganda, die
oft eine utopische Freiheit verspricht. „Die Botschaften vieler
politischer Strömungen vermitteln einen Pfad der Erleichterung,
der wieder in lethargische Muster führen könnte. Immer wieder
lassen sich Menschen von vermeintlich besseren Lösungen
blenden, ohne die Geschichte zu beachten“, sagt er mit
Nachdruck im Hinblick auf das historische Unheil, das solche
Strömungen immer wieder mit sich bringen können.

Adler appelliert an die erfahrene Generation, ihre Weisheit und
Einsichten mit den Jüngeren zu teilen. „Es ist wichtig, ins
Gespräch zu kommen, bevor die Wahlurnen geöffnet werden“,
betont er. Der gewählte Weg hat Konsequenzen und könnte die
Zukunft aller beeinflussen. “Vor der Wahl sollten wir uns fragen:
Ist der von mir gewählte Kurs auch ein gemeinsamer Kurs? Sind
wir wirklich auf dem richtigen Weg für uns und die kommenden
Generationen?“

Hans-Gerd Adler aus Heiligenstadt mahnt somit, dass jeder



Bürger seine Verantwortung ernst nehmen sollte, um in den
kommenden Wahlen einen fundierten und reflektierten Beitrag
zu leisten.

In der nervenaufreibenden Zeit vor den Wahlen wird deutlich,
wie wichtig die Stimme eines jeden einzelnen ist. Shon die
Überlegungen von Bürgern wie Adler zeigen, dass in den Köpfen
der Menschen ein wachsendes Bewusstsein für die Qualität der
demokratischen Entscheidungen besteht. Die kommenden
Wochen werden entscheidend zeigen, ob der Aufruf zur
Besinnung gehört wird.
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